Unschuldige Kinder II






 (28. Dezember)
Kurzfassung
Lesung: 

1 Joh 1, 5 - 2, 2

Evangelium: 
Mt 2, 13-18




(besser mit einem abgeänderten Schluß:




längeres Zitat von Jer 31, 15-17 - anbei)
Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

du bist der Herr über Leben und Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast gesagt: Laßt die Kinder zu mir kommen, 


hindert sie nicht daran.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir vertrauen deinem Trost: Warum weinst du?
 


Dein Kind ist nicht tot, es lebt!

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Vater im Himmel,

nicht mit Worten

haben die Unschuldigen Kinder dich gepriesen,

sie haben dich verherrlicht durch ihr Sterben.

Gib uns die Gnade,

daß wir in Worten und Taten

unseren Glauben an dich bekennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Joh 1, 5 - 2, 2
Lesung aus dem ersten Johannesbrief.
„Das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben 
und euch verkünden: 
Gott ist Licht, 
und keine Finsternis ist in ihm.
Wenn wir sagen, daß wir Gemeinschaft mit ihm haben, 
und doch in der Finsternis leben,

lügen wir und tun nicht die Wahrheit.
Wenn wir aber im Licht leben, wie er im Licht ist, 
haben wir Gemeinschaft miteinander, 
und das Blut seines Sohnes Jesus reinigt uns von aller Sünde.
Wenn wir sagen, daß wir keine Sünde haben, 
führen wir uns selbst in die Irre, 
und die Wahrheit ist nicht in uns.
Wenn wir unsere Sünden bekennen, 
ist er treu und gerecht;
er vergibt uns die Sünden 
und reinigt uns von allem Unrecht.
Wenn wir sagen, daß wir nicht gesündigt haben, 
machen wir ihn zum Lügner, 
und sein Wort ist nicht in uns.
Ich schreibe euch dies, damit ihr nicht sündigt. 
Wenn aber einer sündigt, haben wir einen Beistand beim Vater: Jesus Christus, den Gerechten.
Er ist die Sühne für unsere Sünden,
 aber nicht nur für unsere Sünden,
sondern auch für die der ganzen Welt.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 27, 1. 5. 7. 13-14

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?
Der Herr ist die Kraft meines Lebens:
Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Er birgt mich in seinem Haus

am Tag des Unheils.

Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;
sei mir gnädig und erhöre mich!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Ich bin gewiß, zu schauen

die Güte des Herrn im Land der Lebenden.

Hoffe auf den Herrn, und sei stark!

Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
RUF VOR DEM EVANGELIUM



I.

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Verwehre deiner Stimme die Klage


und deinen Augen die Tränen!


Denn es gibt einen Lohn,


eine Hoffnung - Spruch des Herrn.“ (vgl. Jer 31, 16f)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

oder:

II.

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Selig die Trauernden; 


denn sie werden getröstet werden.


Und selig, die ein reines Herz haben; 


denn sie werden Gott schauen.“ (vgl. Mt 5, 4. 8)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - UNSCHULDIGE KINDER
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

 (Jer 31, 15;  Mt 2, 13-18)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Gemeinsam sind sie auf der Flucht, - 



Herodes ihn zu töten sucht, - 



den Sohn von Gott, der uns besucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2. 
O, welch´ Geschrei zu hören ist, -



Herodes, du der Mörder bist, -



so viele sterben für den Christ´. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3. 
Im Tod ihr werdet Christus seh´n, - 



mit ihm zum Leben aufersteh´n - 



und heim zu Gott, dem Vater, geh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4. 
Was seid in Trauer ihr betrübt, - 



der Herr euch ew´ges Leben gibt, - 



im Tod bleibt nur, wer nicht geliebt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5. 
In Trauer Gott zugegen ist, - 



der du für immer Liebe bist, - 



erbarme dich, Herr Jesu Christ. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mt 2, 13-18

(mit einem abgeänderten Schluß)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, 
erschien dem Josef im Traum ein Engel des Herrn 
und sagte: 
Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter, 
und flieh nach Ägypten; 
dort bleibe, bis ich dir etwas anderes auftrage; 
denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu töten.
Da stand Josef in der Nacht auf 
und floh mit dem Kind und dessen Mutter nach Ägypten.
Dort blieb er bis zum Tod des Herodes. 
Denn es sollte sich erfüllen,

was der Herr durch den Propheten gesagt hat:

Aus Ägypten habe ich meinen Sohn gerufen.
Als Herodes merkte, 
daß ihn die Sterndeuter getäuscht hatten, 
wurde er sehr zornig, 
und er ließ in Betlehem und der ganzen Umgebung 
alle Knaben bis zum Alter von zwei Jahren töten, 
genau der Zeit entsprechend, 
die er von den Sterndeutern erfahren hatte.
Damals erfüllte sich, 
was durch den Propheten Jeremia gesagt worden ist:
Ein Geschrei ist zu hören, 
bitteres Klagen und Weinen.

Doch so spricht der Herr:


Verwehre deiner Stimme die Klage

und deinen Augen die Tränen!

Denn es gibt einen Lohn,

eine Hoffnung für deine Nachkommen - 

Spruch 2des Herrn“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Gott hat es so gut gemeint mit der Menschwerdung seines Sohnes.
 

Er wollte den Frieden bringen auf Erden, wie es die Engel verkündet hatten.
 - Wie anders ist es gekommen!

Herodes ließ in böser Absicht alle Kinder ermorden -
aus Macht- und Herrschsucht! 
(- Das ist wohl die Ursünde des Menschen, die Versuchung, 
der auch Adam und Eva im Paradies erlegen sind:

Sie wollten so sein wie Gott ...
 -)
Macht und Herrschsucht können ganze Völker ins Verderben stürzen, unsagbares Leid verursachen, wie sich in der Geschichte oftmals 

und immer wieder gezeigt hat. 

(- Das Gemeine an der Sünde des Herodes - das kommt noch 
zu all dem Leid und dem Unheil dazu - ist die Sinnlosigkeit! -

Es hat nichts gebracht, das Böse hat nicht zum Ziel geführt, 
nur Elend angerichtet. -)
Seit ältester Zeit gedenkt die Kirche der Unschuldigen Kinder, 

die von Herodes hingerichtet worden waren. 

Die Kirche ehrt sie als die ersten Märtyrer.
Sie haben stellvertretend für Christus ihr Leben gelassen, 

so wie dann Christus für das Heil der Welt das seine hingegeben hat.
Er ist gestorben, damit wir leben.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Wir bitten dich für alle Menschen, 

deren Kinderwunsch nicht erfüllt wird:

Hilf ihnen, ihre Berufung zu leben.

2. Laß uns dankbar sein für alles - 
besonders aber für die Kinder.

3. Gib Eltern und Erziehern viel Geduld und Liebe.

4. Erweise Trost den Eltern, die große Sorgen haben.

5. Nimm alle Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf, 

erbarme dich besonders der Kinder, 
die allzufrüh verstorben sind.

eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

das Fest der Unschuldigen Kinder,

die für Christus gestorben sind.

Durch ihn, der sicher auch sie

in den Himmel aufgenommen hat,

bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an

und heilige uns

durch die Erlösungstat deines Sohnes,

der auch die Unschuldigen Kinder gerechtfertigt

und zu seinen Zeugen erwählt hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation: 

MB 366 („Präfation von Weihnachten II“)

oder:

MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)
Präfation von Weihnachten II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Vor aller Zeit aus dir geboren,

hat er sich den Gesetzen der Zeit unterworfen.

In ihm ist alles neu geschaffen.

(13)  Er heilt die Wunden der (- ganzen -) Schöpfung,

(- richtet auf, was darniederliegt, -)

und ruft die Menschen


ins Reich deines Friedens.

Darum rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen 

und singen das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast den Unschuldigen Kindern

die Krone der Märtyrer geschenkt,

obwohl sie noch nicht fähig waren,

deinen Sohn mit dem Mund zu bekennen.

Christus, für den sie gestorben sind,

schenke auch uns im Sakrament die Fülle des Heiles.

Er, der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 551; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(leicht überarbeitet) 
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch


und bewahre euch vor Unheil und Schaden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche 


der Unschuldigen Kinder.

Ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 366f („Präfation von Weihnachten II“) oder MB 368f  („Präfation von Weihnachten III“)


� vgl. Röm 14, 9; Phil 2, 11; KKK 446-451; 455; 668


� vgl. Mt 19, 14; Mk 10, 14; Lk 18, 16


� vgl. Joh 20, 13


� vgl. Mt 9, 24; Mk 2, 39; 9, 26f; Lk 5, 52;


� MB 871


� vgl. 1 Joh 1, 5 - 2, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 2, 13-18 [Jer 31, 15-17]


� vgl. KKK 456-466; 469; 473-475; 483


� vgl. Lk 2, 14


� vgl. Gen 3, 5; KKK 398


� vgl. Joh 10, 10f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� MB 872


� vgl. MB 366f


� vgl. MB 368f; MB 452


� MB 872





